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Berufsbezogenes Deutsch lernen – praxisnah und kommunikativ
Unser Lernangebot verbindet alltags- und berufssprachliches Lernen, um die Lernenden optimal 
auf die deutschsprachige Arbeitswelt vorzubereiten. Durch kommunikative Aufgaben in realisti-
schen Rollenspielen wird ein hoher Sprechanteil gefördert – für mehr Sicherheit im Berufsalltag.

Lernorientierung im Fokus
Die Inhalte und Lernziele sind speziell auf den Berufsalltag der Lernenden abgestimmt. Häufige  
Situationen aus verschiedenen Arbeitsfeldern werden praxisnah vermittelt, sodass die Lernenden 
sich aktiv mit relevanten Themen aus ihrer Lebens- und Arbeitswelt auseinandersetzen können.

Übungen
Mit den ergänzenden Übungen trainieren und erweitern die Lernenden den benötigten Wortschatz, 
trainieren grammatische Strukturen und üben wichtige Sprachhandlungen.

Szenario
In jeder der Einheiten gibt es eine Szenario-Doppelseite mit zwei bis vier Situationen, die die Ler-
nenden dann mit ihren Rollenkarten spielen. Die Szenarios werden in den Kurs- und Übungsbuch-
seiten vorbereitet und dienen dazu, die Lernenden in einem geschützten Raum auf die wichtigsten 
berufsbezogenen Handlungen optimal vorzubereiten. Im Anschluss erfolgt in Aufgabe 3 eine kurze 
Selbstreflexion zum Szenario.

Lerncoaching
Hinten im Buch befindet sich das sogenannte Lerncoaching. Hier wird der Lernweg mit Fragen und 
Tipps unterstützt und begleitet.

Für den perfekten Berufseinstieg
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Willkommen in der Kita!
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1 a Wer sagt das? Lesen Sie die Steckbriefe, hören Sie und ordnen Sie die Aussagen zu. 

1 b Wer bin ich? Arbeiten Sie zu zweit, wählen Sie einen Steckbrief und stellen Sie sich als Anita, Khaled, 
Maya oder Luca vor.

1 c Wer sind Sie? Füllen Sie den Steckbrief aus. 

Ich habe drei Jahre als Grundschullehrer gearbeitet. Ich spreche Niederländisch und Deutsch.Ich lese gerne vor.

0
Ton  

01

Anita Knobloch

Erzieherin in der Libellengruppe

Erfahrung: 12 Jahre in einer

Vorschule in Warschau, Polen, 2

Jahre in einem Elternverein, seit 2019 in der Kita

Wiesenhaus 

Was ich gerne mache: vorlesen, trösten,

Elterngespräche führen

Meine Sprachen: Polnisch, Englisch, Deutsch

A Khaled Runge 

Sozialassistent in der 

Igelgruppe Erfahrung: 3 Jahre

Grundschullehrer in Algier,

Algerien, Umschulung zum Sozialassistenten, seit

2021 in der Kita Wiesenhaus

Was ich gerne mache: gemeinsam Essen

vorbereiten, draußen sein

Meine Sprachen: Arabisch, Französisch, Deutsch

B

Luca Moreau

Heilerziehungspfleger

Erfahrung: 1 Jahr in einer

Einrichtung für betreutes

Wohnen, 2 Jahre in einer inklusiven Kita, seit

2025 in der Kita Wiesenhaus

Was ich gerne mache: im Bewegungsraum 

sein :-)

Meine Sprachen: Niederländisch, 

Deutsch

D

Unsere Öffnungszeiten

Montags – donnerstags 

7:30-16:00 Uhr

Freitags 7:30-14:30 Uhr 

Maya Takeda

Kita-Leitung

Erfahrung: 4 Jahre in einem

bilingualen Kindergarten, 2 Jahre

in einer Kita in Izmir, Türkei, seit 2016 in der Kita

Wiesenhaus

Was ich gerne mache: neue Kollegen und

Kolleginnen einarbeiten

Meine Sprachen: Bosnisch, Englisch, Türkisch,

Deutsch

C

Perro

Kita-Hund

Was ich gerne mache: schlafen,

draußen sein

E

Name:

Erfahrung: 

Arbeitsort:  Kita  Hort/OGS Kindergarten  Kindertagespflege  Ich arbeite momentan 
nicht.  Sonstiges

Arbeitszeiten: 

Was ich gerne mache: 
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• wichtige Berufe und Tätigkeiten in der Erziehung kennenlernen
• über sich selbst und seinen Beruf sprechen
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1 d Gehen Sie durch den Kursraum und stellen Sie sich vor.

2 a Was finden die Personen gut, was nicht? Lesen Sie und tauschen Sie sich aus.

„Wir sind den ganzen Tag draußen“

Das JobMagazin hat mit Zara Wegner 

gesprochen, Erzieherin im Waldkinder-

garten

Frau Wegner, was macht Ihnen an 

Ihrem Beruf besonders Freude?

Definitiv das Team! Bei uns gibt es eine Logopädin, 

einen Physiotherapeuten und eine Praktikantin. Alle 

haben unterschiedliches Fachwissen, da kann ich 

viel lernen. Wir unterstützen uns auch bei den 

weniger schönen Sachen, zum Beispiel bei der 

Bürokratie. 

Wann startet Ihr Arbeitstag?

Ich komme meist um 7 Uhr. Ab 7:30 Uhr bringen 

die Eltern die Kinder direkt zu uns in den Wald. Wir 

sind den ganzen Tag draußen – bei jedem Wetter.

Was machen Sie mit den Kindern?

Es gibt viel freies Spiel, aber auch gezielte Bildungs-

angebote, zum Beispiel gemeinsames Bauen oder 

kreatives Gestalten. Die Natur bietet viele Lernmög-

lichkeiten – auch ohne klassische Spielsachen.

„Ich sehe, wie die Kinder 

jeden Tag ein Stück wachsen“

Das JobMagazin hat Samira 

Kant interviewt, Tagesmutter 

in der Kindertagespflege

Frau Kant, wie sollen wir Ihren Beruf nennen?

Gute Frage. Genau genommen bin ich eine 

„Kindertagespflegeperson“. Eltern nennen mich oft 

„Tagesmutter“. 

Was mögen Sie besonders an Ihrem Beruf?

Ich liebe es, die Entwicklung der Kinder ganz nah 

mitzuerleben – zu sehen, wie sie wachsen, lernen 

und jeden Tag etwas Neues entdecken.

Wie sieht Ihr Alltag aus?

Ich betreue fünf Kinder zwischen null und drei 

Jahren bei mir zu Hause – von Montag bis Freitag. 

Wir spielen, lernen und verbringen den Tag in einer 

familiären Atmosphäre.

Was vermissen Sie manchmal im Arbeitsalltag?

Der Austausch mit Kollegen und Kolleginnen fehlt 

mir. Als Tagesmutter bin ich allein verantwortlich – 

da fehlt manchmal einfach das kurze Gespräch 

zwischendurch. 

2 b Mit wem arbeiten die Personen zusammen? Unterstreichen und vergleichen Sie. 

3 a Was finden Sie gut an Ihrer Arbeit, was nicht? Mit wem arbeiten Sie zusammen? Machen Sie sich 
Notizen.

3 b Gehen Sie durch den Kurs und tauschen Sie sich aus.  

Ich arbeite als

An meinem Beruf finde ich gut, dass

Ich finde nicht so gut, dass

Ich arbeite mit

Bei mir ist ... am besten.Ich bin Erzieher und ...



Wie gefällt dir unsere Kita?
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1

A Das Kita-Team begrüßen und sich 
vorstellen

1 a Was sagen die Personen auf den Fotos? Ergänzen Sie und sprechen Sie im Kurs.

1 b Mit wem sprechen Sie an Ihrem ersten Arbeitstag in der Kita? Über welche Themen sprechen Sie? 
Tauschen Sie sich zu zweit aus.

2 a Mit wem spricht Özlem Tarasch an ihrem ersten Tag im neuen Team? Hören Sie und kreuzen Sie an.

1   mit der Mutter eines Kindes  2   mit der Leitung der Kita  3   mit einer Kollegin

2 b Über welche Themen sprechen die Personen? Hören Sie und kreuzen Sie an.

 1 Duzen/Siezen  4 Anzahl der Gruppen
 2 Tagesplan der Kita  5 Elterngespräch
 3 Fahrt zur Arbeit  6 Erfahrungen der Fachkraft

2 c Wer sagt das? Hören Sie noch einmal, kreuzen Sie an und vergleichen Sie.
Ö. Tarasch P. Dobric J. Graf

1 Herzlich willkommen im Team.
2 Normalerweise duzen wir uns alle im Team.
3 Bist du gut hierhergekommen?
4 Ich muss nur 10 Minuten mit dem Bus fahren.
5 Ich fahre etwa 20 Minuten mit dem Fahrrad.
6 Du bist die neue Kollegin, oder?
7 Super, dass du da bist.
8 Ich freue mich schon auf das Team und die Kinder.

3 a Welche Antwort passt? Verbinden Sie und vergleichen Sie in der Gruppe. 

1 Schön, dass Sie da sind.
2 Ist es okay, wenn wir uns duzen? 
3 Du bist die neue Kollegin, oder?
4 Hast du einen langen Weg zur Arbeit?

a Ja, das bin ich. 
b Ich freue mich, hier zu sein.  
c Nein, mit dem Bus bin ich schnell hier. 
d Ja, sehr gern. Ich bin Özlem.

Ton  
02

Ton  
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Ton  
03

2 31



Le
rn

zi
el

e

• Vorgesetzte, Kollegen und Kolleginnen am ersten Arbeitstag in einer Kita begrüßen und Smalltalk führen
• Fragen zu den Räumen und zur Orientierung in der Kita stellen
• sich über den Tagesablauf und die Aktivitäten in der Kita informieren
• über Erfahrungen am ersten Arbeitstag sprechen
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3 b Kursspaziergang. Wählen Sie eine Frage aus a. Stellen Sie die Frage und reagieren Sie auf die Fragen 
der anderen. 

3 c Arbeiten Sie zu dritt, verteilen Sie die Rollen und spielen Sie eine Begrüßungssituation.

A Sie sind pädagogische Fachkraft und neu im Team.
B Sie sind die Leitung der Kita.
C Sie sind pädagogische Fachkraft und arbeiten schon seit zwei Jahren in der Kita.

B Sich in der Kita orientieren
1 a Welche Räume gibt es auch in Ihrer Kita? Was ist anders? Sehen Sie die Skizze an und sprechen Sie in 

der Gruppe. 

1 b Was macht Marie? Schreiben Sie drei Sätze wie im Beispiel.

1 c Wo ist Marie? Geben Sie Ihre Sätze an eine andere Person weiter. Die andere Person ergänzt.

2 a Welche Orte zeigt Jonas Graf Özlem Tarasch? Hören Sie und markieren Sie in 1a. Vergleichen Sie zu 
zweit. 

2 b Was ist richtig? Was ist falsch? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an. 
richtig falsch

1 Die Kita ist groß, schön und hell.
2 Özlem mag die Gruppennamen nicht. 
3 Durch Bilder finden die Kinder schnell die Gruppenräume. 
4 Im Toberaum müssen die Kinder ganz still sein.
5 Der Toberaum ist der größte Raum.
6 Im Toberaum ist ein Trampolin. 

1 Marie schneidet Obst für den Obstsalat.

1 Marie schneidet Obst für den Obstsalat. Sie ist in der Küche.

Ton  
04

Ton  
04
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3 a Welche Fragen stellt die neue pädagogische Fachkraft? Ergänzen Sie.

1  • Ich möchte mit den Kindern basteln. Wo finde ich denn ?

▶ Bastelmaterial findest du im Lager.

2  • Die Kinder müssen sich vor dem Essen die Hände waschen.

Wo ?

▶ Der Waschraum ist am Ende des Gangs, direkt neben der Toilette.

3  • Wenn die Kinder kommen, ziehen sie ihre Jacken aus. 

Wo ?

▶ Die Garderobe ist direkt hier im Gang.

4  • Gleich ist es ja schon 12:00 Uhr und wir essen zu Mittag. 

Wo ?

▶ Der Essbereich ist hinter der Küche.

3 b Welche Fragen stellen Sie an Ihrem ersten Arbeitstag? Notieren Sie zwei bis drei Fragen und sammeln 
Sie im Kurs.

4 a Ein Kollege zeigt Ihnen die neue Kita. Was kann man sagen, wenn man etwas nicht verstanden hat 
oder mehr Informationen braucht? Sprechen Sie in der Gruppe.

4 b Welcher Satz klingt höflicher: A oder B? Hören Sie und kreuzen Sie an. 
A B

1 Kannst du bitte erklären, was eine Schaukel ist?
2 Etwas langsamer bitte.
3 Ich habe das nicht so gut verstanden. Was genau meinst du mit Morgenkreis?
4 Was bedeutet eigentlich toben?
5 Kannst du das noch einmal sagen?
6 Könntest du das bitte noch einmal wiederholen?

x

4 c Hören Sie die Sätze noch einmal. Sprechen Sie nach. 

4 d Person A sagt, welche Räume und Aktivitäten es in Ihrer Kita gibt. Person B fragt höflich nach. Dann 
tauschen Sie die Rollen. 

5 a Was gibt es in der Kita? Sammeln Sie in der Gruppe, 
schreiben Sie die Wörter auf Kärtchen und hängen Sie 
sie im Kursraum auf.

5 b Was machen Sie wo? Zeigen Sie sich zu zweit die Kita. 
Fragen Sie nach, wenn Sie etwas nicht verstehen.

Bastelmaterial

Ton  
05

Ton  
06

Fragen Sie nach. So zeigen Sie 
Interesse und können aktiv an 
Gesprächen teilnehmen.

Strategie
Kannst du bitte erklären, was 

eine Schaukel ist?
Bei uns in der Kita gibt es eine 

Schaukel.
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1 a Was kennen Sie (nicht) aus anderen Kitas? Lesen Sie den Tagesplan der Kita Regenbogen und 
sprechen Sie im Kurs.

In meiner Kita gibt es … … kenne ich nicht.In meiner Kita machen wir auch … … klingt interessant.

C Über den Tagesablauf und die 
Aktivitäten in der Kita sprechen 

Sie basteln heute Tiere aus 
Kastanien.

Kannst du mir sagen, welche Gruppenaktivitäten die 
Kinder heute machen?

7:30–8:30 Uhr Ankunft und Freispiel

8:30–9:00 Uhr Morgenkreis

9:00–10:00 Uhr Bildungsangebote oder Projektarbeit

10:00–10:30 Uhr Frühstück

10:30–12:00 Uhr Spielen im Außenbereich/Bewegung x

12:00–12:30 Uhr Mittagessen

12:30–13:30 Uhr Mittagsruhe/Freispiel

13:30–14:30 Uhr Bildungsangebote oder Projektarbeit

14:30–15:00 Uhr Nachmittagssnack

15:00–16:00 Uhr Freispiel/Abholzeit

16:00–17:00 Uhr Aktivitäten für die Kinder, die länger bleiben

1 b Über welche Aktivitäten sprechen Paula Dobric und Özlem Tarasch? Hören Sie, markieren Sie im Plan  
in a und vergleichen Sie.

2 Rollenspiel. Sprechen Sie über den Tagesplan. Spielen Sie das Gespräch.

Ton  
07

3 a Was denken Sie: Was hat Özlem Tarasch an ihrem ersten Arbeitstag gut gefallen? Was war neu für sie? 
Sprechen Sie zu zweit.  

3 b Denken Sie an Ihren ersten Arbeitstag: Was war neu für Sie? Was war interessant? Vergleichen Sie. 

Für sie war interessant, dass …Ich glaube, für Özlem war neu, dass …

das 
Kastanientier



Szenario: Ich freue mich auf die Arbeit!1
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1 a Heute ist Ihr erster Tag in der Kita Regenbogen. Welche Fragen haben Sie? Arbeiten Sie zu dritt und 
notieren Sie mindestens fünf Fragen. 

1 b Geben Sie die Fragen an eine andere Gruppe weiter. Sie bekommen die Fragen von einer anderen 
Gruppe. Schreiben Sie die Antworten.  

2 Arbeiten Sie in Gruppen. Lesen Sie die Situationen und verteilen Sie die Rollen. Spielen Sie dann die 
Situationen.

Situation 1

Birgit Schmidt und Mark Heinrich begrüßen die neue pädagogische Fachkraft.

Situation 2

Mark zeigt der neuen pädagogischen Fachkraft die Kita.

Pädagogische Fachkraft
Situation: Sie haben heute 
den ersten Arbeitstag in der 
Kita Regenbogen. Alles ist neu 
für Sie.

Aufgabe

• Begrüßen Sie die Leitung 
der Kita und den Kollegen / 
die Kollegin.

• Denken Sie an Smalltalk 
(sprechen Sie z. B. über die 
Anfahrt zur Kita).

Mark Heinrich (Kollege) 
Situation: Heute kommt eine 
neue Fachkraft zu Ihnen ins 
Team.

Aufgabe

• Begrüßen Sie die neue 
Fachkraft.

• Reagieren Sie auf die 
Fragen der Fachkraft.

• Sagen Sie, dass Sie der 
Fachkraft alles zeigen. 

Birgit Schmidt 
(Kita-Leitung)
Situation: Die neue Fachkraft 
hat heute ihren ersten 
Arbeitstag in der Kita 
Regenbogen.

Aufgabe

• Begrüßen Sie die neue 
Fachkraft.

• Denken Sie an Smalltalk 
(sprechen Sie z. B. über die 
Anfahrt zur Kita). 

Beobachter/-in 
1. Wie ist die Atmosphäre bei dem Gespräch? 
2. Über welche Themen sprechen die Personen? 

Pädagogische Fachkraft
Situation: Mark zeigt Ihnen die Kita.

Aufgabe

• Sagen Sie, was wie in Ihrer alten Kita ist und 
was neu für Sie ist.

• Stellen Sie Fragen zu den Räumen und 
Aktivitäten in der Kita.

Mark Heinrich (Kollege)
Situation: Sie zeigen der neuen pädagogischen 
Fachkraft die Kita.

Aufgabe 

• Fragen Sie, was für die pädagogische 
Fachkraft neu ist.

• Beantworten Sie die Fragen zu den Räumen 
und Aktivitäten.

Beobachter/-in 
1. Welche Fragen stellt die pädagogische Fachkraft? 
2. Wie reagiert Mark Heinrich? 



Szenario: Ich freue mich auf die Arbeit! 1
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Situation 3

Die neue pädagogische Fachkraft spricht mit Birgit über den ersten Arbeitstag.

3 Was war für Sie einfach/schwer?  Kreuzen Sie an.

Ich kann   
… Vorgesetzte, Kollegen und Kolleginnen am ersten Arbeitstag in einer 

Kita begrüßen und Smalltalk führen.
… Fragen zur Orientierung in der Kita stellen.
… über den Tagesablauf und Aktivitäten in der Kita sprechen.
… über Erfahrungen am ersten Arbeitstag sprechen.

Beobachter/-in 
1. Welche Erfahrungen hat die pädagogische Fachkraft gemacht? 
2. Was war neu und interessant für sie?  
3. Wie hat Birgit reagiert?

Pädagogische Fachkraft
Situation: Der erste Tag in der Kita war sehr 
interessant. Sie treffen Birgit.

Aufgabe

• Sagen Sie wie der erste Tag für Sie war.

• Sehen Sie sich den Tagesablauf auf S. 11 an.

• Stellen Sie Fragen zum Tagesablauf.

• Sagen Sie, dass Sie sich auf den nächsten Tag 
freuen.

Birgit Schmidt (Kita-Leitung)
Situation: Sie hatten den ganzen Tag viel Arbeit: 
Gespräch mit den Eltern und Dokumentationen. 
Sie treffen die neue pädagogische Fachkraft.

Aufgabe

• Fragen Sie die pädagogische Fachkraft, wie 
der erste Arbeitstag war.

• Sehen Sie sich den Tagesablauf auf S. 11 an.

• Sprechen Sie mit der Fachkraft über den 
Tagesablauf.

• Verabschieden Sie sich.
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Übungen1

1 Siezen und duzen. Formulieren Sie die Sätze um. 

1 Sind Sie die neue Kollegin? → ?

2 Schön, dass Sie da sind! → .

3 Sind Sie gut hierhergekommen? → ?

4 Fahren Sie mit der Bahn oder mit dem Fahrrad zur Arbeit?

→ ?

5 Können Sie der Kollegin die Kita zeigen?

→ ?

2 Was ist in welchem Raum? Ordnen Sie zu. 

der Außenbereich der Bewegungsraum der Essbereich

3 Wo sind die Personen? Ergänzen Sie. Das Bild auf S. 9 hilft Ihnen.

1 Ben braucht eine neue Windel. Er ist im .

2 Die Kita-Leitung muss Dokumentationen schreiben.

Sie ist im .

3 Die Kinder und die Fachkräfte bereiten das Frühstück vor.

Sie sind in der .

4 Berti und Emma decken den Tisch. Sie sind im .

5 Marlen und Liam springen und tanzen. Sie sind im .

4 Wohin gehen die Personen? Hören Sie die Dialoge und notieren Sie wie im Beispiel.

in den Wickelraum in den Waschraum

in die Küche in den Bewegungsraum

nach draußen ins Lager

Bist du

Schön, dass du

die Matte • das Klettergerüst (2x) • das Springseil • der Ball • das Trampolin •
die Schaukel • die Rutsche • der Sandkasten • die Wippe • der Teller • das Messer •

die Gabel • der Löffel • das Glas

08
Ton  

Merke: Wohin?
der: Die Kinder gehen in den 
Gruppenraum.
das: Die Kollegin geht ins Büro.
die: Malou klettert auf die 
Rutsche.

Info

Merke: Wo?
der: Die Kinder sind im
Gruppenraum.
das: Die Kollegin ist im Büro.
die: Malou ist auf der Schaukel. 

Info

1
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Übungen 1

5 a Formulieren Sie die Fragen anders und hören Sie zur Kontrolle.

1 Wann essen die Kinder in der Regel zu Mittag?

Ich möchte wissen, wann .

2 Wer hat den Schlüssel vom Gruppenraum?

Weißt du, ?

3 Wann holen die Eltern heute Ben ab?

Mich interessiert, .

4 Wo finde ich denn die Toilette?

Kannst du mir sagen, ?

5 Warum spielt Marie heute nicht mit euch?

Könnt ihr mir sagen, ?

5 b Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 

6 Welche Aktivität passt? Ergänzen Sie die Verben. 

1 Die Kinder  auf dem Trampolin.

2 Ben und Marie sind draußen. Sie  die Leiter hoch. 

3 Dann  sie die Rutsche hinunter.

4 Nach dem Mittagessen müssen sich die Kinder .

5 Die Kinder  ein Lied. 

6 Heute hat Malou Geburtstag. Die Kinder  eine Geburtstagsparty.

7 Für die Party  die Kinder Blumen aus Papier. 

7 Was passt zusammen? Verbinden Sie wie im Beispiel.

Das steht im Tagesplan Das machen die Kinder

1 das Freispiel

2 die Projektarbeit

3 die Mittagsruhe

4 das Spielen im Außenbereich

5 die Abholzeit

6 der Nachmittagssnack

a Sie machen eine Pause, ruhen sich aus oder schlafen.

b Sie spielen, was sie möchten.

c Sie gehen mit ihren Eltern wieder nach Hause.

d Sie besuchen einen Bauernhof, lernen etwas über Tiere 
oder malen Bilder mit Tieren.

e Sie spielen im Sandkasten, rutschen oder schaukeln.

f Die Kinder essen Obst, einen Keks oder ein Müsliriegel.

09
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10
Ton  

ausruhen • singen • springen • feiern • klettern • basteln • rutschen 
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